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CUXHAVEN STADT & LAND
FÁTIMA-PROZESSION
Portugiesische Gemeindemitglieder
zogen zur Marienkirche. Lokales, 15

„SPEELDEEL“-PREMIERE
Schrubka inszeniert „Mudder Mews“
im klassischen Gewand. Lokales, 14

vats Wattenmeer unter www.nationalpark-partner-watten-
meer-nds.de. Hier werden auch Informationen zum Anerken-
nungsverfahren sowie die Antragsunterlagen bereitgestellt.

› Die Ziele der Initiative umfassen unter anderem den Aufbau ei-
nes Partner-Netzwerks für eine nachhaltige touristische
Entwicklung, die Stärkung regionaler Produkte, die Förderung
umwelt- und ressourcenschonender Wirtschaftsweisen sowie
den Erhalt und die Entwicklung des natürlichen und kulturellen
Erbes.

› Die Partnerinitiative des Nationalparks und Unesco-Biosphä-
renreservats Niedersächsisches Wattenmeer umfasst inzwi-
schen 66 Betriebe aus den Bereichen Bildung, Land-
wirtschaft und Tourismus sowie 140 Nationalpark-Füh-
rer. Initiatorin ist die Nationalparkverwaltung.

› Das Partnernetzwerk ist Teil der bundesweiten Initiative „Part-
ner der Nationalen Naturlandschaften“. (www.partner.natio-
nale-naturlandschaften.de) Weitere Informationen zur Part-
nerinitiative des Nationalparks und Unesco-Biosphärenreser-

freundlichen Wirtschaftsweisen.
Ute Mushardt, Chefin der Ferien-
höfe Lafrenz und Katthusen, be-
tonte, „wir haben uns ganz be-
wusst dafür entschieden, denn die
Einzigartigkeit, die wir jeden Tag
erleben können, möchten wir
gern auch unseren Urlaubsgästen
vermitteln.“ So können die Besu-
cher auf den Ferienhöfen nach-
empfinden, wie die Familie Mus-
hardt auf ihrem landwirtschaftli-
chen Betrieb mit der Natur lebt
und arbeitet. Die Gäste lernen die
Landschaft kennen durch Füh-
rungen im Wattenmeer. Sie kön-
nen die Landwirte zu den Rindern
auf den Salzwiesen begleiten. Sie
genießen regionale Produkte vom
Hof. Ute Mushardt: „Mit unserer
nachhaltigen Arbeitsweise möch-
ten wir die Gäste auch animieren,
über ihren eigenen Konsum nach-
zudenken.“

„Unser Kapital“
Kristian Kamp legt Wert auf die
Feststellung, dass sich sein Unter-
nehmen und dessen Mitarbeiter
in besonderer Weise mit dem Na-
tionalpark und dem Weltnaturer-
be Wattenmeer identifizieren. Das
sei schließlich das „eigentliche
Kapital“ des hiesigen Tourismus’.
„Es ist wichtig für uns, dass unse-
re Gäste diese Identifikation er-
kennen.“

Das Engagement des Strandho-
tels für umweltfreundliches Wirt-
schaften zeigt sich unter anderem
durch die Nutzung regionaler
Produkte für die Küche, durch die
Auszeichnung „Dehoga-Umwelt-
check“ oder auch die Einrichtung
einer E-Tankstelle am Haus.

Kamp nahm die Auszeichnung
zum Anlass, zu mahnen: „Ein
Problem ist das in der Öffentlich-
keit leider häufig überzogene The-
ma Verschlickung des Watts vor
Duhnen und Döse.“ Gefährlich
sei, dass dieses auch gerne mal mit
dem Begriff „Giftschlick“ in einen
Topf geworfen werde. Das ent-
behre jedoch jeder Grundlage.
Grenzwerte würden nicht über-
schritten. Gleichwohl sei es wich-
tig, die Verschlickung im Griff zu
behalten oder ganz abzustellen.
Kamp plädierte auch dafür, das
Thema Plastikabfälle im Meer
stärker zu beachten. Es müsse al-
les getan werden, um dieses Pro-
blem auf Dauer zu lösen.

Von Joachim Tonn
DUHNEN / ALTENBRUCH / OTTERN-
DORF. Ausgesprochen feierlich, fast
wie bei einem Staatsakt, ging es in
der Lobby des Strandhotels in Duh-
nen zu. Der Anlass: Das Strandhotel
Duhnen und die Nordseeferienhöfe
Lafrenz (Altenbruch) und Katthusen
(Otterndorf) wurden als Partner des
Nationalparks und Unesco-Biosphä-
renreservats Niedersächsisches
Wattenmeer ausgezeichnet. Die Part-
nerschaftsverträge mit der National-
parkverwaltung wurden jetzt offiziell
unterzeichnet.

Was die Mitglieder des Partner-
schaftsnetzwerks verbindet: Sie
fühlen sich der Natur- und Kul-
turlandschaft des Wattenmeers
verpflichtet. Nicht nur in Worten,
sondern auch in Taten. So haben
sich Familie Kamp als Inhaberin
des Strandhotels sowie die Fami-
lie Mushardt als Inhaberin der Fe-
rienhöfe in Altenbruch und Ot-
terndorf den Schutz und die nach-
haltige Entwicklung des Natur-
wunders auf ihre Fahnen ge-
schrieben. „Die Partner sind Ak-
tivposten zum Erhalt und zur Ent-
wicklung einer schützenswerten
Kulturlandschaft“, erklärte Jan
Wagner von der Nationalparkver-
waltung in Wilhelmshaven.

Die Partnerbetriebe haben ihre
Angebote umweltfreundlich und
regional ausgerichtet und erfüllen
damit hohe Qualitätsstandards.
Auch auf die richtige Geisteshal-
tung kommt es an. „Wir möchten
unseren Gästen unsere einmalige
Natur näherbringen und sie für
deren Erhalt begeistern“, brachte
es Hotelchef Kristian Kamp als
„Botschafter“ der Naturland-
schaft auf den Punkt.

Nicht allein
Und sie sind nicht allein. Das
Partnernetzwerk ist Teil der bun-
desweiten Initiative „Partner der
Nationalen Naturlandschaften“.
In der Initiative vernetzen sich
Betriebe aus Gastronomie, Beher-
bergung und Landwirtschaft so-
wie Tourismusorganisationen
und Bildungsträger. Neben ihrem
Engagement im Naturschutz
kommunizieren sie ihren engen
Bezug zur Region und zu umwelt-

Partner für das Weltnaturerbe
Auszeichnung / Das Strandhotel Duhnen und die Ferienhöfe Lafrenz und Katthusen sind nun Teil eines besonderen Netzwerkes

Das Wattenmeer vor Cuxhaven. Blick aus der Vogelperspektive auf eine einzigartige Naturlandschaft. Fotos: Joachim Tonn

66 Betriebe jetzt in der „Partnerinitiative Wattenmeer“

Gemeinsamer Einsatz für den Schutz des Wattenmeeres: (v.l.): Astrid Martin (Partnerinitiative), Sabine Gütlein (Tou-
rismus-Leiterin in Otterndorf), Hans-Heinrich und Ute Mushardt (Ferienhofbetreiber und Landwirte), Bernhard Rauhut
(Leiter des Wattenmeer-Besucherzentrums), Peter Südbeck (Leiter der Nationalparkverwaltung Niedersächsisches
Wattenmeer), Kristian Kamp (Geschäftsführer Strandhotel Duhnen), Peter Kohlen (Marketing Strandhotel Duhnen).

Die Region auf dem Teller: Sven Behling, Küchenmeis-
ter im Strandhotel Duhnen, ist ein handfester Koch mit
bodenständigen Gerichten – saisonal und naturbelassen.

Auf den Nordseehöfen Lafrenz und Katthusen wird Natur
anfassbar gemacht. Die Gäste erleben, wie nachhaltige
Landwirtschaft funktioniert.

Moin
Cuxhaven
Kennen Sie Peking? Ich meine
nicht die Stadt in China,
sondern das Segelschiff, eines
der letzten aus der Reihe der
legendären Flying P-Liner, die
noch Anfang des 20. Jahr-
hunderts auf dem Weg nach
Südamerika regelmäßig das
Kap Hoorn umrundet haben.
In New York hat der Rumpf
dieses einst stolzen Windjam-
mers die letzten Jahre mehr
schlecht als recht überstanden.
Auf der Peters-Werft in We-
welsfleth soll die Hulk in den
kommenden vier Jahren
wieder in ein maritimes Riesen-
Schmuckstück verwandelt
werden. Ein verdammt ehrgei-
ziges Unterfangen, dessen
heikelste Phase der Transport
von New York über den At-
lantik nach Brunsbüttel war.
Über Details dieses kompli-
zierten Manövers berichtet Ben
Lodemann heute Abend um
19 Uhr vor Gästen und Mitglie-
dern des Nautischen Ver-
eins im Havenhostel. Das wird
mit Sicherheit ein hoch-
spannender Bildervortrag nicht
nur für maritim Interessier-
te. Denn Lodemann versteht
etwas von der Seefahrt. Er
ist nicht nur erfahrener Kapi-
tän, sondern auch Chef der
Lotsenbrüderschaft Elbe. Den
Transport organisiert hat er
im Auftrag der Stiftung Ham-
burg Maritim, dem neuen
Eigner der „Peking“.

Thomas Sassen

Ebbe & Flut:
HW: 11.09 / 23.58
NW: 5.23 / 18.17
Wassertemp. 14°
Wind: SW 4
Wattw.: 15.45–18.00

Kultureinrichtung

Land fördert
Ringelnatz-Haus
mit 7000 Euro

CUXHAVEN. Die Landesregierung
setzt ihr Förderprogramm für klei-
ne Kultureinrichtungen in Nie-
dersachsen fort. Das Joachim-
Ringelnatz-Museum in Cuxhaven
wird 2018 mit 7000 Euro unter-
stützt, teilte der SPD-Landtagsab-
geordnete Uwe Santjer aus Cux-
haven mit.

Das Land Niedersachsen stellt
für 2018 insgesamt 850 000 Euro
für die Förderung kleiner Kultur-
einrichtungen zur Verfügung. Da-
von profitieren 62 Einrichtungen
der Soziokultur. Das Joachim-
Ringelnatz-Museum ist eine da-
von. „Mit der Förderung ist ge-
währleistet, dass das Museum die
Einführung digitaler Medien um-
setzen kann“, so Santjer. Mit dem
Programm unterstützt die Landes-
regierung Anschaffungen unter
anderem im Bereich der Digitali-
sierung oder zur Modernisierung
der Infrastruktur. So könne das
Ringelnatz-Museum seinen Besu-
chern ein noch attraktiveres Pro-
gramm anbieten. (red)

Ringelnatz-Museum in Cuxhaven.

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.


